
Sanierungder
Straßenbeleuchtung
aufLEDinder
GemeindeEnsdorf

Gefördertdurch:

aufgrundeinesBeschlusses
desDeutschenBundestages

Am 9.6. ist auch Europawahl. 
Wähl Grün für ein Europa, das

• Schutz und Sicherheit schafft
• Frieden schützt
• Wohlstand erneuert
• dafür das Klima schützt
•  unsere Demokratie gegen 

rechtsextreme Feinde verteidigt

Machen, was zählt.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Ensdorf 

gruene-ensdorf@web.de
facebook.com/grueneEnsdorf
instagram.com/gruene_ensdorf

Kontaktiere uns

gruene-ensdorf.de

Die Kommunalwahl am 9. Juni 2024 entscheidet, wel-
che Richtung unsere Gemeinde in Zukunft nimmt. Es 
braucht starke Grüne im Gemeinderat, damit Ensdorf 
klaren Kurs in Richtung geordneter Finanzen, familien-
freundliche Gemeinde, grüne Transformation der 
Wirtschaft, rentierliche und ökologische Investitionen 
in unsere Zukunft und eine klimafreundliche nachhal-
tige Kommunalpolitik erhält. Unser ausführliches 
Wahlprogramm fi ndet sich auf unserer Homepage.

Ihr Vertrauen, 
unser Versprechen

. . .damit das Gute bleibt. 
Ensdorf muss klimaneutral 
werden. Die energieeffi ziente 
Sanierung von Gebäuden 
oder LED-Beleuchtung 
wurden lange verschleppt. 
Wir setzen uns für neue 
Maßnahmen und den Schutz 
vor den Folgen des Klima-
wandels ein und entlasten 
damit den Haushalt.

Mut zur 
Veränderung... ENSDORF
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GRÜN
wählen.



Der Landesbetrieb für Straßenbau plant 2027 die Brücke 
in Fraulautern abzureißen und neu zu erstellen. Der Ver-
kehr wird über Ensdorf umgeleitet.

Der Kreisel am Rathaus soll für das erhöhte Verkehrs-
aufkommen ertüchtigt und eine zusätzliche Ampel ins-
talliert werden. Der entlastende Anschluss des Ostrings 
an die B51 wird aber zurückgestellt. Wir fordern den 
LFS und die Gemeindeverwaltung zum Umdenken auf: 
Erst Anschluss des Ostrings an die B51, dann Neubau 
der Brücke in Fraulautern!

Die RAG MI plant das Bergwerksgelände aufzubereiten 
und an einen Investor zu verkaufen. Das heutige Vorgehen 
ist unzureichend. Wir fordern:
• Geringstmögliche Eingriffe an der Halde
• Transparentes Planungsverfahren
• Rechtliche Verpfl ichtung zur Wiederaufforstung
• Schutz vor Schäden des Grubenwasseranstiegs

Wir freuen uns auf die Freibadsaison. Lebensqualität im 
Ort ist viel wert. Aber das Schwimmbad ist sanierungs-
bedürftig. Die politische Mehrheit drückt sich um eine 
Entscheidung, ist weder bereit zu investieren noch 
Alternativen zu erarbeiten. Wir kämpfen weiter dafür.

Verkehrskollaps verhindern!

Sanierung Duhamel – Nicht so!

Sicherheitswende

Ja zum Freibad!

Straßen wurden für den PKW-Verkehr geplant, auf Kosten der 
Sicherheit von Radfahrern und Fußgängern. Fahrradschutz-
streifen reichen nicht aus. Wir fordern eine Sicherheitswende:
•  Wirksame Verkehrskontrollen statt „niemanden verärgern“
•  Radwege farbig markieren
•  Verengung Provinzialstraße Richtung Bous
•  Getrennte Ampelphasen
•  Schulstraßen vor und nach dem Unterricht

Das Bad muss erhalten werden. Der Durchgangsverkehr ist 
zu reduzieren. Projekte wie das RAG Gelände oder an der 
Saar begleite ich mit kritischen Blick auf die Umwelt.

Steuergelder müssen wirtschaftlich und transparent verwendet
werden. Investitionen benötigen Akzeptanz und Mitwirkung. 
Sie sollen Betriebskosten senken.

Wir brauchen eine familien- und generationenfreundliche 
Infrastruktur. Der Erhalt der natürlichen Grundlagen und 
der soziale Zusammenhalt im Ort sind mir wichtig.

Mein zentraler Punkt ist die Digitalisierung unserer Grund-
schule. Eine hochwertige Bildung ist der Schlüssel für die 
Chancen unserer Kinder in der digitalen Welt. 

Ich setze mich für mehr Bürgerbeteiligung ein, für eine Ge-
meinde, in der sich die Bürger:innen in kommunalen Projek-
ten wahrgenommen und vertreten fühlen.

Mein Ziel ist es, für Ensdorf alternative und nachhaltige 
Mobilitätskonzepte zu entwickeln.

THOMAS WILHELM
Meister für Bäderbetriebe, 56 Jahre

DIETRICH BICKELMANN
Diplom-Wirtschaftsmathematiker, 62 Jahre

CLAUDIA BECK
Juristin, 50 Jahre

MICHAEL NEYSES
Angestellter, 55 Jahre

JUTTA KRÜGER
Juristin, 60 Jahre

CHRISTOPH ALT
Angestellter, 54 Jahre


